Klausuraufgaben SW-Entwicklung und Programmieren

Klausuraufgaben im Fach SW-Entwicklung und Programmieren (Sammlung)

____________________________________________________________________________

1a)  Was produziert untenstehendes Programm "a.out", wenn es mit folgenden

     Aufrufparametern aufgerufen wird:

                        a.out achtung geheim schrift

     main( int argc, char **argv )

     {

          if( argc >= 3 ) {

               if( strlen( *(argv+1) ) >= 4 )

                    *(*(argv+1)+4) = '\0';

               if( strlen( argv[2] ) >= 2 )

                    argv[2][2] = '\0';

               printf( "%c", argv[1][6] );

               printf( "%c", (*argv)[3] );

               printf( "%c", *(*(argv+3)+6) );

               printf( "%s", *(argv+2) );

               printf( "%c", *(argv[2]+5) );

               printf( "%s\n", argv[1] );

          }

     }

1b)   Wozu dient folgende Formulierung, welchen Wert liefert sie:

          b ? a/b : ((unsigned int)(-1)) >> 1

2)   Gegeben sei folgende Datenstruktur:

          Eine Matrix mit 10 Zeilen und 20 Spalten,

          die als Matrixelemente eine Struktur von drei Zahlen enthält:

          einen Faktor, einen weiteren Faktor und deren Produkt.

               spalte 1  spalte 2  spalte 3   ...

                  1         1         1

     zeile 1      1         2         3

                  1         2         3

                  2         2         2

     zeile 2      1         2         3

                  2         4         6

                  3         3         3

     zeile 3      1         2         3

                  3         6         9          u.s.w.

2a)  Formulieren Sie eine derartige Datenstruktur in C.

2b)  Füllen sie durch ein C-Programm die Datenstruktur mit den geforderten

     Werten durch entsprechende Schleifen-Konstrukte.

     ( Feld(0-0) enthält die Werte: 1-1-1, Feld(9-19) die Werte 10-20-200. )

2c)  Laden Sie einen Pointer auf Matrixelemente mit der Adresse des letzen

     Elementes (9-19), lassen sie den Pointer abwärts laufen und geben Sie

     die Daten der Datenstruktur aus, bis die Produkt-Komponente den

     Wert 1 besitzt.

3)   Es soll das Problem "swap" gelöst werden: zwei Integer-Werte a und b

     sollen vertauscht werden.

3a)  Geben sie einen Macro an, der dies leistet.

3b)  Formulieren Sie eine Funktion, die dies leistet.

3c)  Vergleichen Sie die Alternativen, wann ist welche empfehlenswert ?

4)   Gegeben sei folgende Tabelle, die eine Zuordnung von Kommando-Codes

     (k_code) und Funktionsadressen (f_adr) eines Editors darstellt

     (Die Tabelle ist durch einen {0,NULL}-Eintrag begrenzt):

          struct {

               short k_code;

               int   (*f_adr)( short, short );

          } keytab[ 100 ];

     Formulieren Sie eine Funktion execute(short code, short p1, short p2),

     die den Parameter code mit den Kommando-Codes k_code in der Tabelle

     vergleicht und bei Gleichheit die dazugehörige Funktion f_adr mit den

     Parametern p1 und p2 aufruft.

5a)  Formulieren Sie für folgende Funktion zur Ausgabe eines Binärbaumes

     die notwendige Datenstruktur und vervollständigen sie den Programmcode.

     void treeprint(              p )

     {

          if( p != (              )0 ) {

               treeprint( p->left );

               printf( "%d mal das Wort %s\n", p->count, p->string );

               treeprint( p->right );

          }

     }

5b)  Formulieren Sie einen Ausdruck, der einen Pointer p3 in die Mitte

     zwischen zwei gegebene Pointer p1 und p2 plaziert (der Abstand ist

     geradzahlig, p1 ist kleiner als p2 ).

     Kann der Ausdruck optimiert werden (eine Subtraktion sparen) ?

1a)  Geben Sie in folgender Tabelle

          Bedeutung, Gültigkeitsbereich, Lebensdauer, Initialisierung

     der jeweiligen Speicherklasse an:

          |      innerhalb von "{ }"      |      außerhalb von "{ }"

___________________________________________________________________________

static    |                               |

___________________________________________________________________________

auto      |                               |

___________________________________________________________________________

extern    |                               |

___________________________________________________________________________

1b)  Geben Sie den Speicherbedarf folgender Ausdrücke an

     (Pointerlänge ist 4 Bytes):

          char name[] = "mustermann";

          char *name;

          char *name = "mustermann";

          char name[][11] = "mustermann";

          char **name = "mustermann";

2a)  Schreiben  Sie  ein  Programmfragment  ohne  Verwendung  von   Library-

     Funktionen,   welches  feststellt,  ob  bei  den  Aufrufparametern  des 

     Programms  main(int argc, char **argv)  eine Option "-x" vorhanden war.

2b)   Wozu dient folgende Formulierung, welche Werte liefert sie:

      printf( "0x%02X('%c')%c", c, isprint(c)?c:'.', ((i%8)==7)?'\n':' ');

3)   Gegeben sei folgende Datenstruktur:

          Ein Feld von hundert Adressen, wobei ein Feldelement eine

          Struktur aus Name, Vorname, Strasse, Postleitzahl und Ort ist.

          Meier     Mueller   Schulz            Kluever

          Klaus     Doris     Elmar             Wolfgang

          Baumweg   Weststr.  Abweg             Felberstr.

          86152     86150     86156             86154

          Augsburg  Augsburg  Augsburg   ...    Augsburg   ...   u.s.w.

3a)  Formulieren Sie eine derartige Datenstruktur in C.

     Wie könnte die Initialisierung lauten (andeuten) ?

3b)  Geben Sie den dritten Buchstaben des Ortes der siebten Adresse aus.

3c)  Laden Sie einen Pointer auf Feldelemente mit der Adresse des ersten

     Elementes, lassen sie den Pointer aufwärts laufen, und summieren Sie

     die Postleitzahlen, bis der Name "Kluever" lautet (oder das Feld zu

     Ende ist).

4)   Es soll das Problem "divmod" gelöst werden: zwei Integer-Werte a und b

     sollen dividiert werden, sodaß   a = a/b    und    b = a%b   wird.

4a)  Geben sie einen Macro an, der dies leistet.

4b)  Formulieren Sie eine Funktion, die dies leistet.

4c)  Vergleichen Sie die Alternativen, wann ist welche empfehlenswert ?

5)   Gegeben sei eine Funktion "strget()", die ein Wort einliest, Speicher

     dafür allociert und dessen Adresse liefert. Bei Ende der Worteingaben

     (EOF) liefert "strget" einen NULL-Pointer.

5a)  Deklarieren Sie die Funktion "strget" (Prototyp).

5b)  Formulieren sie eine Schleife, die die von strget() gelieferten

     Adressen in einer dynamischen Liste verkettet (notwendige Daten

     vereinbaren), bis ein NULL-Pointer auftritt.

5c)  Geben Sie die Worte anhand der Liste aus.

1)   Was produziert untenstehendes Programm "a.out", wenn es mit folgenden

     Aufrufparametern aufgerufen wird:

                        a.out vielleicht klappt das endlich

     main( argc, argv )

     int argc;

     char **argv;

     {

        if( argc >= 4 ) {

        if( strlen( *(argv+1) ) >= 4 )

            *(*(argv+1)+4) = '\0';

        if( strlen( argv[4] ) >= 3 )

            argv[4][3] = '\0';

        printf( "%s", argv[1] );

        printf( "%c", *argv[1] );

        printf( "%c", *(*(argv+1)+2) );

        printf( "%c", 'r' );

        printf( "%c", *(argv[3]+2) );

        printf( "%c", (*(argv+2))[4] );

        printf( "%c", *(argv[2]+4)+2 );

        printf( "%c", *argv[4] );

        printf( "%s", argv[4]+5 );

        printf( "%s\n", *(argv+4) );

        }

     }

1b)   Welchen Wert liefert folgende Formulierung für x=10 und x=13 :

          int x;

          x & 5 ? x - 5 : x + 5 

2)   Schreiben  Sie ein Unterprogramm,  welches in den Aufrufparametern  von 

     main( int argc,  char **argv ) das Wort "hallo" sucht und daraufhin  in 

     seinem Return-Wert den Index des Aufrufparameters oder FALSE liefert.

3a)   Was liefert folgende Funktion:

     int f( char s[] )

     {

          int i = 0;

          while ( s[ i++ ] )

               ;

          return i;

     }

     Schreiben Sie die Funktion um, indem sie Pointer anstelle Feld-Zugriffe 

     verwenden.

3b)  #define string char *

     main()

     {

          string s1, s2;

     }

     Wo liegt das Problem, wie sieht die Lösung aus ?

4a)  int kaninchen( int monat )

     {

          if (( monat == 0 ) || ( monat == 1 ))

               return monat;

          else

               return kaninchen( monat-1 ) + kaninchen( monat -2 );

     }

     Was ergibt kaninchen( 5 ) ?

4b)  Formulieren Sie das Einlesen eines Integer's,  eines Double's und eines 

     String's mithilfe der Library-Funktion scanf(). (Datendefinition und Aufruf)

1a)  Was produziert untenstehendes Programm "a.out", wenn es mit folgenden

     Aufrufparametern aufgerufen wird:

                        a.out Programmieren in Hochsprache C

     main( int argc, char **argv )

     {

        if( argc >= 4 ) {

        if( strlen( *(argv+1) ) >= 13 )

            *(*(argv+1)+10) = '\0';

        if( strlen( argv[3] ) >= 11 )

            argv[3][4] = '\0';

        printf( "%c", **(argv+4)+1 );

        printf( "%s", argv[1]+11 );

        printf( "%c", *(argv[1]+12) );

        printf( "%c", (*(argv+1))[8] );

        printf( "%c ", 's' );

        printf( "%c", argv[1][1]-'a'+'A' );

        printf( "%c", *(argv[1]+8) );

        printf( "%s", *argv+4 );

        printf( "%s", *(argv+3)+2 );

        printf( "%s\n", &argv[1][8] );

        }

     }

1b)   Welchen Wert liefert folgende Formulierung für x=10 und x=13 :

          int x, y;

          ( x |= 8 , y = 4 , x < y ) 

2)   Schreiben  Sie  ein Unterprogramm,  welches drei  Parameter  hat:  zwei 

     Integer,  eine Funktionsadresse.  Das Unterprogramm soll die  Differenz 

     der  beiden Integer-Parameter zurückliefern.  Wenn die beiden  Integer-

     Parameter aber gleich sind,  soll die als dritter Parameter  angegebene 

     Funktion aufgerufen werden (ohne daß bekannt ist,  wie diese  arbeitet) 

     und deren Integer-Wert anstelle der Differenz zurückgeliefert werden.

3a)   Was bewirkt folgende Funktion:

     void f( char *s, char *t )

     {

          while ( *s++ = *t++ );

     }

     Schreiben Sie diese Funktion um,  indem sie Feld-Zugriffe anstelle  der 

     Pointer verwenden.

3b)  Definition - Deklaration:

     Was ist der Unterschied ?

     Erklären Sie die Begriffe anhand eines geeigneten Beispiels.

4a)  int g( int n, int a, int b )

     {

          if ( n == 0 )

               return a;

          else

               return g( n-1, b, a+b );

     }

     Was ergibt g( 5, 0, 1 ) ?

4b)  Wo liegt in folgendem Programm der Fehler ?

     Korrigieren Sie den Fehler !

     Welche Reaktion erwarten Sie bei Aufruf des fehlerhaften Programms  mit 

     den Aufruf-Parametern "Ein" und "Aus" ?

     main( int argc, char **argv )

     {

          char *filename[ 2 ];

          switch( argc ) {

          case 3:

               strcpy( filename[ 0 ], argv[ 1 ] );

               strcpy( filename[ 1 ], argv[ 2 ] );

               printf( "Eingabedatei ist %s\n", filename[ 0 ] );

               printf( "Ausgabedatei ist %s\n", filename[ 1 ] );

               break;

          case 1:

          case 2:

          default:

               printf( "Aufruf: %s Eingabedatei Ausgabedatei\n", argv[0] );

          }

     }

5)   Doppelt verkettete Liste:

     anker: +--------+    +--------+                 +--------+

            |  next  |--->|  next  |--->  . . .  --->|  NULL  |

            +--------+    +--------+                 +--------+

            |  NULL  |<---|previous|             <---|previous|

            +--------+    +--------+                 +--------+

            |  wert  |    |  wert  |                 |  wert  |

            |        |    |        |                 |        |

            +--------+    +--------+                 +--------+

5a)  Deklarieren Sie eine geeignete Datenstruktur.

5b)  Formulieren  sie  eine Funktion,  die ein neues Element  in  die  Liste 

     einfügt.

5c)  Formulieren  Sie eine Funktion,  die ein laut  Adresse  identifiziertes 

     Listenelement auskettet.

1a)  Was produziert untenstehendes Programm "a.out", wenn es mit folgenden

     Aufrufparametern aufgerufen wird:

                        a.out gute Miene zum boesen Spiel

     main( int argc, char **argv )

     {

        if( argc >= 5 ) {

        if( strlen( *(argv+1) ) >= 4 )

            *(*(argv+1)+3) = ' ';

        if( strlen( argv[2] ) >= 3 )

            argv[2][4] = argv[1][2];

        printf( "%s", argv[1] );

        printf( "%c", *argv[1] );

        printf( "%c", *(*(argv+2)+2) );

        printf( "%c", *(argv[5]+4) );

        printf( "%c", (*(argv+4))[2] );

        printf( "%c", *(*(argv+4)+3)-1 );

        printf( "%s\n", *(argv+2)+3 );

        }

     }

1b)   Welchen Wert liefern folgende Formulierungen für n=10 und x=1 :

          x += n++;

          x += ++n; 

2)   Schreiben  Sie  ein Programm,  das alle Inputzeilen  bei  Überschreiten 

     einer Länge MAX durch Einfügen eines '\n' an der zuletzt  vorgekommenen 

     Leerzeichen-Stelle umbricht und ausgibt.

     (Puffer   einlesen  und  dabei  Position  des   letzten   vorgekommenen 

     Leerzeichens merken,  bei Überschreiten von MAX Zeichen bis zum letzten 

     Leerzeichen  ausgeben  und  '\n'  anfügen,   Puffer  zurechtrücken  und 

     weiterlesen.  Falls  vor  Überschreiten  von  MAX  ein  '\n'  auftritt, 

     Puffer ausgeben und neu beginnen.) 

3a)  Was  ist in folgendem Programm falsch und führt zu einer  Fehlermeldung 

     des Compilers:

     main()

     {

          char puffer[ 50 ];

          char *string = "viel Erfolg bei der Loesung\n";

          while( ( *puffer++ = *string++ ) != '\0' )

               ;              /* leere Anweisung */

          printf( "%s", puffer );

     }     

     Beheben Sie den Fehler.

3b)  Formulieren Sie ein typedef für

     - eine Matrix mit 10 Zeilen und 10 Spalten,

     - eine Adresse einer Funktion 

       mit zwei integer-Parametern ohne Return-Wert.

     Wenden Sie in einem Beispiel den neuen Datentyp bei der Definition  von 

     entsprechenden Variablen an. 

4)   Formulieren Sie für die Fakultätsfunktion

                      1                 falls n == 0

          fak(n) =

                      n * fak( n-1)     sonst   

     eine iterative und eine rekursive Lösung.

5)   Formulieren Sie folgendes Unterprogramm:

     Das Unterprogramm "nullstelle()" bekommt als Übergabeparameter:

     - die Adresse einer mathematischen Funktion f(x)

       mit einem  double-Parameter und einem double-Rückgabewert,

     - zwei double Zahlenwerte a und b, zwischen denen eine Nullstelle der

       mathematischen Funktion gesucht werden soll.

     Das Unterprogramm soll einen double Zahlenwert für die nächste Näherung 

     des   Nullstellenwertes  der mathematischen  Funktion   berechnen   und 

     zurückliefern.

5a)  Deklarieren sie das Unterprogramm

5b)  Setzen sie folgenden Ablauf für das Unterprogramm um:

     Falls f(a)*f(b) negativ (d.h. dazwischen ist Nullstelle): weiter, sonst 

     Fehler!

     Als nächster Näherungswert wird folgender Ausdruck berechnet und

     zurückgeliefert:

                                a  -  b

          ergebnis = a - f(a) -----------

                              f(a) - f(b)

1a)  Was produziert untenstehendes Programm "a.out", wenn es mit folgenden

     Aufrufparametern aufgerufen wird:

                        a.out Leider ohne Salzstreuer

     main( int argc, char **argv )

     {

        if( argc >= 3 ) {

        if( strlen( *(argv+1) ) >= 6 )

            *(*(argv+1)+3) = '\0';

        if( strlen( argv[3] ) >= 11 ) {

            argv[3][6] = argv[3][8];

            argv[3][7] = '\0';

        }

        printf( "%c", *(*(argv+3)+5) );

        printf( "%c", *argv[2] );

        printf( "%c", *(argv[3]+2) );

        printf( "%c", (*(argv+3))[2] );

        printf( "%c", argv[1][1] );

        printf( "%s", argv[1] );

        printf( "%c", *(*(argv+3)+4) );

        printf( "%s", *(argv+3)+5 );

        printf( "%c", (*(argv+2))[2] );

        printf( "%c\n", *(*(argv+2)+1)-1 );

        }

     }

1b)   Welchen Wert liefert folgende Formulierung für x=10 und x=14 :

          x += ( x > 13 ? 1 : x / 2 ); 

2)   Schreiben Sie ein Unterprogramm,  das UNIX-Dateinamen in DOS-Dateinamen 

     umsetzt:  DOS  läßt  nur bis zu acht Großbuchstaben  und  maximal  drei 

     Zeichen für eine Dateinamen-Extension (*.EXE) zu.

     (Die  Umsetzung  kann  evtl.   zu  gleichlautenden  DOS-Namen   führen, 

     Pfadnamen müssen nicht verarbeitet werden.)

     Überlegen Sie geeignete Aufrufparameter und Return-Wert.

3a)  Was ist in folgendem Programm falsch:

     char *reverse( char *s )

     {    char buffer[ 100 ];

          char *ptr;

          int  i;

          if(( i = strlen( s )) >= 99 )

               return((char *)0);       /* Fehler */

          ptr = &buffer[99];

          *ptr-- = '\0';                /* Endekriterium */ 

          while( i-- )

               *ptr-- = *s++;

          return( ptr+1 );

     }

     main() {

          char *string = "viel Erfolg bei der Loesung\n";

          printf( "%s", reverse( string ) );

     }     

     Beheben Sie den Fehler.

3b)  Formulieren Sie ein typedef für

     - eine Struktur aus Integer, Double und String-Adresse.

     - eine Funktion ohne Parameter, die eine Adresse eines Integers liefert

     Wenden Sie in einem Beispiel den neuen Datentyp bei der Definition  von 

     entsprechenden Variablen an. 

4a)  Formulieren  Sie  eine rekursive Funktion für die Ausgabe  eines  long-

     Wertes als Zeichenkette.

                          drucke '0'+n            wenn n kleiner 10

        konvertiere(n):                             

                          konvertiere n/10        sonst

4b)  Formulieren Sie eine entsprechende iterative Lösung:

     Die  Zahl  n  wird solange durch 10 dividiert,  bis  das  Ergebnis  der 

     Division  null  ist.  Bei  jedem Durchgang wird der  Rest  der  Divison 

     (welche  Operation  liefert  den Rest?)  zu  einem  druckbaren  Zeichen 

     gemacht  und abgespeichert.  Die abgespeicherte Zeichenkette  muß  noch 

     umgedreht werden (siehe Aufgabe 3a).

5)   Formulieren Sie folgendes Unterprogramm:

     Das Unterprogramm "nullstelle()" bekommt als Übergabeparameter:

     - die Adresse einer mathematischen Funktion f(x)

       mit einem  double-Parameter und einem double-Rückgabewert,

     - die Adresse einer weiteren mathematischen Funktion g(x)

       mit einem  double-Parameter und einem double-Rückgabewert,

     - einen double Zahlenwert a, für den eine nahe Nullstelle der

       mathematischen Funktion gesucht werden soll.

     Das  Unterprogramm  liefert  einen double Zahlenwert  für  die  nächste 

     Näherung  des Nullstellenwertes,  sofern g(x) die erste  Ableitung  von 

     f(x) ist (f und g sind nicht von Ihnen zu formulieren).

5a)  Deklarieren sie das Unterprogramm

5b)  Setzen sie folgenden Ablauf für das Unterprogramm um:

     Als nächster Näherungswert wird folgender Ausdruck berechnet und

     zurückgeliefert:

          ergebnis = a - f(a) / g(a)

1a)  Was produziert untenstehendes Programm "a.out", wenn es mit folgenden

     Aufrufparametern aufgerufen wird:

                        a.out Ob Sekt oder Bier

     main( int argc, char **argv )

     {

        if( argc > 4 ) {

        if( strlen( *(argv+4) ) > 3 )

            *(*(argv+4)+3) = '\0';

        cout << argv[1];

        cout << (char)(argv[4][1]+1);

        cout << argv[2]+1;

        cout << *argv[3];

        cout << *(argv[3]+3);

        cout << *(argv+4)+1;

        cout << "nti";

        cout << argv[3]+2;

        cout << (*argv)[4];

        }

     }

1b)  Welchen Wert liefert folgende Routine:

     int pruefung( int note )

     {    note &= 2;

          note |= 2;

          note *= note;

          note = note | 16;

          note /= 4;

          note -= 4;

          return note;

     }

2)   Schreiben Sie ein Programm,  das alle Inputzeilen ohne 'leading  white 

     space'  (Tabulator oder Leerzeichen am Zeilenanfang) ausgibt und  leere 

     Zeilen unterdrückt.

3a)  Was ist in folgendem Programm falsch und kann auf manchen Systemen  zum 

     Programmabsturz führen:

     main()

     {

          char *puffer;

          char *string = "viel Erfolg bei der Loesung\n";

          puffer = &string[ 12 ];

          *puffer++ = 'm';

          *puffer++ = 'i';

          *puffer++ = 't';

          cout << string;

     }     

     Beheben Sie den Fehler.

3b)  Formulieren Sie ein typedef für

     - eine Matrix mit 10 Zeilen und 10 Spalten,

     - eine Adresse einer Funktion 

       mit zwei integer-Parametern ohne Return-Wert.

     Wenden Sie in einem Beispiel den neuen Datentyp bei der Definition  von 

     entsprechenden Variablen an. 

1a)  Was produziert untenstehendes Programm "a.out", wenn es mit folgenden

     Aufrufparametern aufgerufen wird:

                        a.out Mittel und Wege merken

     main( int argc, char **argv )

     {

          if( argc > 4 ) {

               if( strlen( *(argv+1) ) > 2 )

                    *(*(argv+1)+2) = '\0';

          cout << argv[1];

          cout << (char)(argv[4][0]-1);

          cout << *(argv[1]+5);

          cout << *(argv+4)+4;

          cout << (*(argv+1))[1];

          cout << (*argv)[3];

          cout << *argv[4];

          cout << '\n';

          }

     }

1b)  Welche Werte liefert folgender Ausdruck für x=6 und x=8:

       int x;

       x&4 ? x+4 : x|2;

2)   Schreiben Sie ein Programm, welches ohne Verwendung von Bibliotheks-

     Funktionen feststellt, ob in den Aufrufparametern von

          main( int argc, char **argv )

     ein gleiches Wort mehrfach vorkommt.

3a)  Was ist in folgendem Programm falsch und wird vom Compiler nicht

     bemerkt:

     main( int argc, char *argv[] )

     {

          char *parameter[10];

          int i;

          for ( i = 0; i < argc && i < 10; i++ )

          { strcpy( parameter[i], argv[i] ); }

     }     

     Welche Folgen hat der Fehler ?

3b)  Formulieren Sie ein typedef für

     - eine Struktur bestehend aus double und einem Feld von 10 char,

     - eine Adresse einer Funktion 

       mit zwei double-Parametern und double als Returnwert.

     Wenden Sie in einem Beispiel den neuen Datentyp bei der Definition von

     entsprechenden Variablen an. 

